
EINSTIEG INS THEMA

Ein Senfkorn wächst zu einem 
Baum, in dem Vögel nisten (Mat. 
13, 31-32). Das winzige, unschein-
bare Senfkorn trägt in diesem 
Gleichnis Jesu das Potential des 
ganzen Reiches Gottes in sich. 
Voll Energie wie ein Senfkorn ist 
auch der Generationentransfer. 
Wir lernen was entsteht, wenn wir 
den Generationentransfer richtig 
hegen und pfl egen: Wie initiieren 
heute junge Mediziner ihre Be-
rufsreise? Die treibende Kraft für 
die Entwicklung der jungen Ärz-
tinnen und Ärzte ist Mentoring, 
was uns Dr. Esther Frei mit ihren 
praxiserprobten Projekten nahe 
bringen wird. Die Afrikaexpertin 
Prof. Brigit Obrist nimmt uns mit 
auf die Migrantenrouten Afrikas, 

auf denen der Generationen-
transfer überlebenswichtig wird. 
Von Afrika dringen wir in den 
Dschungel eines Universitäts-
spitals ein. Wie und wo wirken 
Kräfte zwischen Generationen 
in Spitalteams? Was es braucht, 
damit der Transfer zwischen den 
Beteiligten fruchtbar wird, er-
zählt uns Prof. Michael Zellweger. 
Dann fragen wir mit der Expertin 
für Generationenprojekte Lis-
beth Zogg Hohn, in welchem 
Raum sich die Generationen 
wohl begegnen und was dabei 
wachsen kann. Wie spricht die 
Bibel über Generationentrans-
fer? Pastor Dick Leuvenink hat 
die theologischen Antworten 
und öffnet uns das Reich Gottes 
im Pfi ngstgottesdienst.

RAHMENPROGRAMM

Wie immer gibt es während der 
Tagung in Moscia viel Zeit für Be-
gegnungen und Austausch sowie 
für Ausfl üge. Die Casa Moscia 
liegt nahe Ascona direkt am 
Lago Maggiore in wunderschö-
ner Gegend. Es wird ein Kinder-
programm und eine Kinderhüte 
angeboten. Wir freuen uns auch 
über musikalische Beiträge. Bitte 
Musikinstrumente mitbringen!

TAGUNGSTEAM

Philipp Tschopp
Sara Berger
Pascale Meschberger
Eliane Sommer
Robin Münger

REFERENTEN

Eine Reise durch Zeit, Raum und 
Gesellschaft bis zum Himmel

AGEAS-Pfi ngsttagung
13.-16. Mai 2016

mit Referenten aus der Medizin, 
Theologie und Anthropologie

in der Casa Moscia, Ascona/TI
www.ageas.ch

Dr. med. Esther Frei

Aufbau des Mentoringprogrammes der Universität Zürich für Medi-
zinstudierende. ICMDA Student & Junior Regional Representative für 
Westeuropa. Aktuell Weiterbildung zur Augenärztin am Kantonsspital 
St. Gallen. 

Lisbeth Zogg Hohn

Theologin, Unternehmerin, Pfarrerin, Erwachsenenbildnerin, Autorin, 
Verlegerin und Mutter von zwei erwachsenen Kindern. 23 Jahre in 
der reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn u.a. als Mitinitiantin der 
«Familien-Generationenkirche». Seit 2010 selbständig und engagiert 
für generationenfreundliche Liegenschaften.

Dick Leuvenink

Verheiratet mit Simone, 4 erwachsene Kinder, 7 Enkel. Aufgewachsen 
in den Niederlanden. Durch einen Motorradunfall zum Glauben an 
Jesus Christus gefunden. Seit 1977 als Pastor tätig, zuletzt in der Freien 
Evangelischen Gemeinde Basel. 

Senfkorn
 Generationentransfer

Prof. Dr. med. Michael Zellweger

Leiter der Abteilung für Nichtinvasive Kardiologie am Universitätsspi-
tal Basel. Als Teil der Klinikleitung beschäftigt ihn die Vermittlung von 
Werten und der Wissenstransfer in Weiterbildungsprogrammen und in 
klinikübergreifenden Projekten stark.  

Prof. Dr. phil. Brigit Obrist

Medizinische Anthropologin an der Universität Basel und am Schwei-
zerischen Tropeninstitut. Breite Thematik über Umgang mit Gesund-
heit, Sexualität und Alter in städtischen Umgebungen in Ost- und 
Westafrika. Zahlreiche Publikationen und internationale Kollaborati-
onen. 



TAGUNGSPROGRAMM

Freitag, 13. Mai
ab 15.30 Zimmerbezug

17.15 Apéro auf dem Vorplatz

18.30 Abendessen

20.00 - 21.30 Referat Lisbeth Zogg Hohn «Welche Rolle 
spielen Räume für das Nebeneinander, Mit-
einander und Durcheinander der Generati-
onen?»

Samstag, 14. Mai
7.30 Morgenlob

8.00 - 9.00 Frühstück

9.30 - 11.30   mehrere Workshops zu diversen Themen

12.15 Mittagessen

Nachmittag zur freien Verfügung

17.00 AGEAS-Mitgliederversammlung

18.30 Abendessen

19.30 Interkultureller Austausch, Kurzmitteilungen

20.00 - 21.30 Referat Prof. Dr. phil. Brigit Obrist «Aging and 
Health in Africa»  (auf Englisch) 
Anschliessend Gespräche in Gruppen

 
Pfingstsonntag, 15. Mai

8.00 - 9.00 Frühstück

10.00 Gottesdienst mit Pastor Dick Leuvenink «Un-
ser geistliches Erbe verwalten und weiterge-
ben» (1.Korinther 4,14-17)
Anschliessend: persönliche Beiträge

12.15 Mittagessen

Nachmittag zur freien Verfügung

18.30 Abendessen

20.00 - 21.30 Referat Prof. Michael Zellweger «Salben 
und ölen genügt? Generationentransfer 
in den Strukturen eines Universitätsspitals» 
Anschliessend Gespräche in Gruppen

Pfingstmontag, 16. Mai
7.30 Morgenlob

8.00 - 9.00 Frühstück (bis 9:30 Zimmer räumen)

9.30 - 11.00  Referat Dr. Esther Frei «Mentoring – zeitge-
mässer Generationentransfer?! Wie Jün-
gere und Erfahrenere gegenseitig vonei-
nander profitieren können» Anschliessend 
Gespräche in Gruppen
Abschluss der Tagung mit Pastor Dick Leuve-
nink bei Abendmahl und Segnung

ORGANISATORISCHES

Tagungsort
Casa Moscia, Via Moscia 89, CH-6612 Ascona/TI 
Tel. 091 791 12 68 | Fax 091 791 59 32, www.casamoscia.ch 
Email: info@casamoscia.ch

Tagungskosten für die ganze Tagung
(Reduktion auf Anfrage)

CHF 200.- Arzt/Ärztin in Praxis oder 
leitender Funktion, Gast 

CHF 140.- Arzt/Ärztin im Ruhestand, 
Assistenzarzt/-ärztin 

CHF 100.- Partner/-in

gratis Missionsarzt/-ärztin oder Studierende

ANREISE

Mit dem öffentlichen Verkehr
Via Bellinzona oder Domodossola nach Locarno. Von da mit 
dem Bus Richtung Brissago (FART Nr. 316) durch Ascona bis 
Haltestelle «Moscia».

Mit dem Auto
Ascona im Tunnel umfahren, die Casa Moscia und deren 
Parkplatz sind signalisiert.

ANMELDUNG

wenn möglich bis 15.04.2016 mit Anmeldekarte  
oder online über www.ageas.ch

AGEAS, c/o VBG-Sekretariat, Zeltweg 18, CH-8032 Zürich, 
Tel. 044 262 52 47 | Fax 044 262 01 60

Die Platzzahl ist beschränkt. Berücksichtigung gemäss Anmel-
dedatum. Fragen an: tagung@ageas.ch

UNTERKUNFT

Preise (CHF) für Vollpension pro Person/Tag
(zuzüglich Kurtaxe CHF 3.25 pro Nacht)

Einzelzimmer
101.-

76.-
Westseite, mit Balkon, fliessend Wasser
Garten-/Nordseite, ohne Balkon, fliessend Wasser

Doppelzimmer
121.-

86.-
101.-

86.-

Seeseite, mit Balkon, mit WC/Dusche
Seeseite, mit Balkon, mit fliessend Wasser
Seeseite Parterre, mit WC/Dusche
Rotes Haus, mit WC/Dusche

Mehrbettzimmer
ab 78.-

98.-
 121.-

Galeriezimmer, speziell geeignet für Familien, 
Seeseite, mit WC/Dusche max. 6 Betten
Seeseite Parterre, mit WC/Dusche (3-4 Erw.)
Seeseite, mit Balkon, mit WC/Dusche («Suite»)

Spezialpreise für Studierende, Schüler, 
Personen in Ausbildung

50.-

57.-
67.-

ab 7.-
ab 40.-

Rotes Haus, (mit Schlafsack, WC/Dusche)

Haupthaus, (Betten angezogen):
Galerie, Parterre- und EZ Nord, o. Balkon, Wasser
DZ Süd, EZ West, mit Balkon, Wasser

Kinder im Zi. der Eltern (bei 2 Erw./altersabhängig)
Kinder im eigenen Zimmer (altersabhängig)

Weitere Preisdifferenzierung siehe www.casamoscia.ch 

Studentensponsoring: Medizinstudenten, die bei der AGEAS 
Mitglied sind, werden zusätzlich pro Nacht mit 20.- Franken 
gesponsert, sodass sie sehr günstig übernachten können. 
Weitere Unterstützung bei finanziellem Engpass auf Anfrage 
möglich. 

 
 Arbeitsgemeinschaft 
      Evangelischer Ärztinnen und Ärzte 
 der Schweiz 
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